
Herzlich Willkommen 
an der BBS Technik 

1



Tagesordnung

1. Begrüßung / Vorstellungsrunde
2. Was erwartet euch an der BBS Technik?
3. Gemeinsame Kontrolle der Meldeliste
4. Schülerbüro
5. Schulordnung
6. Leistungsbewertung/ Nachteilsausgleich
7. Aufenthaltsbereiche (Fluchtwege und Sammelräume)
8. Beratungslehrkräfte und Schul-Sozialarbeiter:innen
9. Datenschutzerklärung
10. Allgemeine Informationen und Hinweise
11. Zugangsdaten

2



3

Lehrkraft: André Rohe
Alter: 33 Jahre
Fächer: Englisch, Geschichte u. 
Werte und Normen
Funktion: Teamleiter 
Berufliches Gymnasium Technik

Mailadresse:
andre.rohe@bbst-clp.de

1. Begrüßung/ Vorstellungsrunde

mailto:andre.rohe@bbst-clp.de
mailto:andre.rohe@bbst-clp.de
mailto:andre.rohe@bbst-clp.de
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2. Was erwartet euch an der BBS Technik?

Praxiserfahrung im 
technischen 

Bereich

die Stärkung eurer 
Kompetenzen

eine fundierte 
Wissens-

erweiterung 

die Vorbereitung 
auf die Berufswelt

eure persönliche 
Entwicklung BGT
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− Neu: Sekundarstufe II (Gymnasiale Oberstufe):
− einjährige Einführungsphase (Klasse 11)
− zweijährige Qualifikationsphase (Klasse 12 & 13 → Abitur)

− neues Notensystem: von 15 bis 00 Notenpunkte statt 1-6
− Vermittlung von breiter und vertiefter Allgemeinbildung
− individuelle Schwerpunktbildung entsprechend der eigenen 

Leistungsfähigkeit und Präferenzen
− Ziel: Erwerb der allgemeinen Hochschulreife

2. Was erwartet euch an der BBS Technik?

A

B

I

T

U

R
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− wichtig: Wahl des Faches 
verbindlich

− Jahrgang 11 – 13 durchgängig
− Prüfung des Faches „Technik“ im 

Abitur (P1)
− Wechsel des Profilfaches nur im 

äußersten Notfall möglich!

2. Was erwartet euch an der BBS Technik?

B

G

T

Informationstechnik

Gestaltungs- und Medientechnik

Bautechnik

Mechatronik

Medizintechnik

Profilfächer Technik:
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2. Was erwartet euch an der BBS Technik?

Erwartungen 
an euch

Pünktlichkeit

Respektvoller Umgang miteinander

Lern- und Leistungsbereitschaft im Unterricht

Verantwortungsbewusstes Handeln

Teamfähigkeit

Offenheit für neue Ideen und Perspektiven

Eigenständiges Denken und Arbeiten

Höflichkeit gegenüber Lehrkräften und Mitschüler*innen

Einhaltung der Schulregeln

Bereitschaft zum kooperativen Arbeiten
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Wichtig ist, zu überprüfen, ob: 

- Vorname, Name 
- Geburtsdatum, Geburtsort mit den im Ausweis 

angegebenen Daten übereinstimmen
- ggf. ein Ausbildungsbetrieb angegeben ist.

3. Gemeinsame Kontrolle der Meldeliste
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Unser Schülerbüro ist immer für euch da:

4. Schülerbüro
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Unser Schülerbüro ist immer für euch da:

4. Schülerbüro

- In der ersten Schulwoche läuft 
alles über die Klassenlehrkraft!

- Schulbescheinigungen werden 
erst nach Abgabe aller 
geforderter Unterlagen 
ausgestellt.

- Fehlende Unterlagen können bei 
der Klassenlehrkraft abgegeben 
werden. 

Habt ein bisschen Nachsicht und Geduld 
am Anfang des Schuljahres!
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Ablageort: Schulordnung.pdf (bbst-clp.de)
Hinweise: Durchlesen

Die Zustimmung erfolgt durch das Betreten des 
Schulgeländes und ohne Unterschrift.

5. Schulordnung

https://www.bbst-clp.de/Media/1/Schulordnung.pdf
https://www.bbst-clp.de/Media/1/Schulordnung.pdf
https://www.bbst-clp.de/Media/1/Schulordnung.pdf
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6. Leistungsbewertung/ Nachteilsausgleich

Schriftlich: 70% (Technik) | 50% (Deutsch, Sprachen) | 60% Politik

Klausuren, Projekte, Präsentationen, …

Klausuren werden bei Untis eingetragen, Entschuldigung nur mit AU.)

Mündlich: 30 % (Technik) | 50 % (Deutsch, Sprachen) | 40% (Politik)

Mitarbeit, Hausarbeiten, Laborarbeiten, …
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6. Leistungsbewertung/ Nachteilsausgleich

Notenschlüssel: 

Es liegt der EPA-Notenschlüssel (Zentralabitur-Skala) zu Grunde: 

mit weniger als 05 Punkten 
hat man NICHT bestanden!
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6. Leistungsbewertung/ Nachteilsausgleich

Kriterien für die Leistungsbewertung

• die Versetzung in die Qualifikationsphase ist unumgänglich, um die 

allgemeine Hochschulreife (Abitur) zu erwerben

• stetiges Mitarbeiten, Mitdenken und Mitmachen

• Fleiß und Eigeninitiative

• pünktliche Abgaben / Absprache einhalten

• Fachlehrkräfte legen in der Fachkonferenz eigene Kriterien für ihr Fach fest, 

welche befolgt werden müssen
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6. Leistungsbewertung/ Nachteilsausgleich

Nachteilsausgleich: 

Falls ein sonderpädagogischer Unterstützungsbedarf oder ein 
Anspruch auf Nachteilsausgleich besteht, sprecht mich bitte an!
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Beachte Aktualisierungen 
wegen des Umbaus. 

7. Aufenthaltsbereiche 
(Fluchtwege und Sammelräume)
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7. Aufenthaltsbereiche 
(Fluchtwege und Sammelräume)

Beachte Aktualisierungen 
wegen des Umbaus. 
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− Hinweise zu den Fluchtwegen 
findet ihr an jeder Tür in jedem 
Raum

− Auf den eigenen Raum eingehen 
und den Fluchtweg anschauen

− Aufenthaltsbereiche aufzeigen 
für die Pausen

− Parkplätze
− Bubys

7. Aufenthaltsbereiche 
(Fluchtwege und Sammelräume)
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Beratungsangebote an der BBS Technik:
Das Ziel unserer Schulsozialarbeit ist, alle Schüler auf ihrem individuellen Bildungs- und 
Lebensweg zu begleiten und zu unterstützen

8. Beratungslehrkräfte und 
Schul-Sozialarbeiter:innen
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Beratungsangebote an der BBS Technik:

8. Beratungslehrkräfte und 
Schul-Sozialarbeiter:innen

Gibt es persönliche oder schulische Probleme? Hast du etwas 
auf dem Herzen? Dann wende dich an unseren Beratungslehrer! 

- Als Beratungslehrkraft steht Herr Christian Söhnchen zur 
Verfügung

- Er ist zur Vertraulichkeit gegenüber Dritten verpflichtet. Das 
bedeutet, dass alle Informationen aus dem Beratungsgespräch 
im Raum bleiben und niemand anderes informiert wird, außer du 
möchtest das

- Herr Söhnchen kann über seine E-Mailadresse kontaktiert 
werden und befindet sich – nach Vereinbarung – im Raum B 1.03
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SV der BBS Technik:

Lehrkräfte:

Laura Schröder
&

Friederike Künstler

8. Beratungslehrkräfte und 
Schul-Sozialarbeiter:innen
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Social Media

8. Beratungslehrkräfte und 
Schul-Sozialarbeiter:innen
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9. Datenschutzerklärung

Ablageort: Ausgeteilt
Hinweise: Durchlesen

Die Zustimmung erfolgt durch das Unterschreiben. 
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10. Allgemeine Informationen 
und Hinweise 

Mappenstruktur (Digital oder Analog):

Eure (digitale) Arbeitsmappe ist ein wichtiger Bestandteil zur 
Vorbereitung auf Prüfungen und Klausuren. Daher sollte sie alle 
wichtigen Arbeitsblätter, Notizen (Tafelbilder), Berechnungen, 
Zeichnungen und die Hausaufgaben beinhalten.

Die Vollständigkeit, die Organisation, die Sauberkeit und 
Übersichtlichkeit sowie die fachliche Richtigkeit sind sehr wichtig 
und können auch Bestandteil der Notengebung sein.



25

10. Allgemeine Informationen 
und Hinweise 

Mappenstruktur (Digital oder Analog):

− Vollständigkeit 
− die Organisation (Fach einzeln)
− die Sauberkeit 
− Übersichtlichkeit (Überschriften, Datum, Reihenfolge)
− fachliche Richtigkeit 
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10. Allgemeine Informationen 
und Hinweise 

Entschuldigung (NUR Digital):

Hinweise: 
- Ein Attest allein ist keine Entschuldigung.
− SuS melden sich über Untis selbstständig ab.
− Bei minderjährigen SuS sind die Erziehungsberechtigten ab 

dem ersten Fehlen zu benachrichtigen.
− Alle Gespräche mit Eltern werden im digitalen Klassenbuch 

erfasst
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10. Allgemeine Informationen 
und Hinweise 

Entschuldigung (NUR Digital):

Abgabe: 
− unverzüglich
− nur beim Klassenlehrer und nur digital
− jede Woche prüfen und eintragen 
− bei mehreren Fehltagen werden die Erziehungsberechtigten 

kontaktiert
− Ggf. Attestpflicht
→ Es besteht eine allgemeine Schulpflicht!
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10. Allgemeine Informationen 
und Hinweise 

Digitale Endgeräte

− Das berufliche Gymnasium wird im Schuljahr 2026/2027 für 
jede*n Schüler*in verpflichtend den digitalen Unterricht 
anordnen. 

− Dies bedeutet, dass jede*r Schüler*in verpflichtend ein 
digitales Endgerät im Unterricht benutzen wird

− Abfrage: Welche Endgeräte sind bereits vorhanden (inkl. 
Ausstattung, z.B. Stift, Tastatur, etc.)?
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10. Allgemeine Informationen 
und Hinweise 

Digitale Endgeräte

Wie wird digital gearbeitet?

→ Arbeiten mit Microsoft Teams
− Kommunikationsplattform
− Austeilen von Aufgabenblättern (PDF-Dateien, es sollen nur im 

Notfall Papierkopien verteilt werden)
− Austeilen von Informationen zum Unterricht bzw. zu den 

Aufgaben
− Einsammeln von Lösungen (Hausaufgaben, Lösungen aus der 

Unterrichtsstunde, …)
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10. Allgemeine Informationen 
und Hinweise 

Digitale Endgeräte

Was ersetzt das digitale Endgerät?

− Arbeit mit dem Programm Geogebra Suite
→ Taschenrechner entfällt)

− Arbeit mit dem digitalen Wörterbuch (z.B. Langenscheidt)
→ elektronisches Wörterbuch entfällt

− Duden offiziell noch nicht digital in Klausuren anerkannt: Duden 
stehen den Schüler*innen in der Schule für die Klausuren bereit
→muss nicht gekauft werden
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10. Allgemeine Informationen 
und Hinweise 

Digitale Endgeräte

Für diese Aufgaben muss das digitale Endgerät folgende 
Voraussetzungen mit sich bringen:

− Bildschirmdiagonale > 10 Zoll
− Arbeitsspeicher möglichst > 4GB
− eine externe Tastatur muss vorhanden sein (zusätzlich zur Bildschirmtastatur 

bei Tablets)
− ein digitaler Stift ist von Vorteil (Stichwort: digitale Mitschriften)
− als Festspeichergröße reicht z.T. 32GB aus, da alle Dateien für den Unterricht 

in TEAMS und in der OneDrive-Cloud gespeichert werden können
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10. Allgemeine Informationen 
und Hinweise 

Digitale Endgeräte

Welche digitalen Endgeräte kommen in Frage?

Mögliche digitale Endgeräte:
− beliebiges Laptop mit Windows und den oben genannten Voraussetzungen
− beliebiges Tablet mit Windows, Android oder iOS und den oben genannten 

Voraussetzungen
➢z.B. Microsoft Surface GO oder Surface Pro
➢z.B. iPad (Pro/Air) (z.B. 9. Generation)
➢…
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10. Allgemeine Informationen 
und Hinweise 

Digitale Endgeräte

Allgemein gilt:
Besitzt ihr bereits ein gebrauchtes digitales Endgerät, so könnt ihr mit diesem 
digitalen Endgerät in das Schuljahr 2026/2027 starten und selbst herausfinden, 
ob dieses Endgerät für euch ausreichend ist. 
Solltet ihr euch im Schuljahr für ein anderes digitales Endgerät entscheiden so 
könnt ihr jederzeit auf ein anderes Endgerät wechseln.

ACHTUNG: Die Kapazität des Akkus sollte noch einige Stunden betragen (z.B. bei 
8 Unterrichtstunden).
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10. Allgemeine Informationen 
und Hinweise 

Digitale Endgeräte

Umgang mit dem digitalen Endgerät im Unterricht:

− das Arbeiten mit digitalen Endgeräten setzt voraus, dass während des 
Unterrichts das Endgerät nur zu schulischen/unterrichtlichen Zwecken genutzt 
wird. 

− das Spielen auf dem Endgerät im Unterricht ist untersagt
− Umgang und Regeln mit dem digitalen Endgerät werden zu Schuljahresbeginn 

mit der Klassenlehrkraft  noch einmal konkret besprochen und in einer Art 
Vertrag von Eltern/Erziehungsberechtigten sowie Schüler*innen unterzeichnet

− die unterschriebenen Nutzungsbedingungen sind verbindlich 
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10. Allgemeine Informationen 
und Hinweise 

Digitale Endgeräte

Schuleigene Leih-iPads:

− unter bestimmten Voraussetzungen 
können schuleigene iPads für das 
kommende Schuljahr 2026_27 geliehen 
werden

− Antrag zum Ausleihen nötig (s. rechts)
− ausgefüllt nach den Sommerferien bei 

Klassenlehrkraft abgeben oder zusenden 
an:

→michael.kluckert@bbst-clp.de

mailto:michael.kluckert@bbst-clp.de
mailto:michael.kluckert@bbst-clp.de
mailto:michael.kluckert@bbst-clp.de
mailto:michael.kluckert@bbst-clp.de
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11. Zugangsdaten

Anmeldung:



Danke für eure Aufmerksamkeit!
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